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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Meldegeschehen
in seiner Gesamtheit dazustellen und damit Aufschlüsse über Grün'
dungen und Stilllegungen von Untemehmen und Betrieben zu ge'
winnen.

Ab Berichtsmonat lanuar 2000 wurden in den Tabellen folgende An'
derungen vorgenommen:

1. ln den Tabellen 2.1 und 2.2 (Gewerbeanmeldunten) wird die
Bezeichnung,Echte Neuenichtung' durch die Bezeichnung.Be'
triebsgrtindung" ersetzt; der 8egriff bleibt in seinem lnhalt un'
verändert (siehe 1.3).

2. ln den Tabellen 4.1. und 4.2 (Gewerbeabmeldungen) wird .Teil'
weise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes' nicht
mehr gesondert nachgewiesen. Diese Position ist ab lanuar
2000 Bestandteil der ,Betriebsaufgaben', die nunmehr die fü-
here Bezeichnung "Stillle$ng eines echten Betriebes" ersetzt.

Ab Berichtsmonat Januar 2001 entfältt der Nachweis der Gewerbe'
ummeldungen nach Wiilschaftszweigen - bisherige Tabelle 3.1.

1.1 RcchtsgrundlageundErhebungsmethode

Das ,Gesetz zur Anderung der Geweöeordnung und sonstiger ge'
weöerechtlicher Vorcchriften" vom 23.11.1994 (siehe BGBI. I, S.

3475fr.) ordnet ab 7996 die Durchführung einer einheitlichen Ge'
weöeanzeigenstatistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig
sind die Geweöetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewO) iedes stehende Gewerbe oder den Eetrieb einer Zweignie'
derlassung oder einer unselbstständigen Zweigstelle den zuständi.
gen Behörden anzeigen müssen, Sie erfüllen ihre statistische Aus'
kunftspflicht durch Erstattung dieser Anzeige bei den zuständigen
Behörden, die diese Angaben an die statistischen Amter der Länder
tlbermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Melde-
formularen nachzukommen, unterschieden nach Anmeldungen,
Ummeldungen oder Abmeldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

- einer Neuenlchtung,

- der Übemahme eines Betriebes durch (auf, Pacht, Erbe, der An-
derung der Rechtsform und Eintritt eines Gesellschafters,

- Zuzug aus einem anderen Meldebezi*.

eine Ummeldung bei

- Anderung oder Enveiterung derwirtschaftlichen Tätigkeit sowie
bei der

- Vedegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

- vollständigerAufgabe des gesamten Gewerbebetriebes,

- teilweiserAufgabe eines weiterhin bestehenden Eetriebes,

Aufgabe eines weiterhin bestehenden Eetriebes wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechtsform und Austritt ei-
nls Gesellschafters,

Vedagerung in einen anderen Meldebezilk.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der Länder zum
Bundesergebn is zusammen gefasst.

1.2 GcgenstanddcrStatlstlk
Als Geweöe dlt iede erlaubte selbstständige Tätigkeit, die auf Dauer
angelegt ist und mit der Absicht der Gewinnezielung betrieben
wird. Die Tätigkeiten, die der Gewerbeordnung unterliegen, regelt § 6
der GewO. Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sot. Ur.
produktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und Wein-
bau sowie Be6bau), die freien 8erufe (2.8. Ante, Rechtsanwälte,

Notare, Wirtschaftsprüfer, wissenschaftliche und künstlerische oder
schriftstellerische Tätigkeiten), Versicherungsunternehmen und die
Verualtung eigenen Vermögens. Wird aber eine dieser nichtgewerb-
tichen Tätigkeiten in Verbindung mit einer Gewerbetätigkeit ausge-
übt, kommen die allgemeinen Eestimmungen der GewO zur Anwen-
dung.

1.3 Definltlonen

H a u ptn i e d e rla ss u n g: Mittelpunktdes Geschäftsverkehrs
eines Betriebes, der sich bei Personenhandelsgesellschaften (KG,

OHG) und juristischen Personen am Sitz des Unternehmens befindet.
Er kann auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Z w e i g n i e d e r I a s s u n g : Betrieb mit selbstständiger 0rganisa-
tion, selbstständigen Betriebsmitteln und gesonderter Euchführung,
dessen Leiter Geschäfte selbstständig abzuschließen und durchzu.
führen befugt ist.

U n s e I b stä n d i ge Zw e i g s t e I I e: Feste örtliche Anlagen
oder Einrichtungen, die der Ausübung eines stehenden Gewerbes
dienen (2.B. ein Auslieferungslager), iedoch nicht die Bedingungen
einer Zweigniederlassung erfüllen.

B etrie b sg rü n d u n g: Gründungeines Betriebes (Hauptnie-
derlassung, Zweigniederlassung, unselbstständige Zweigstelle)
durch eine iuristische Person, eine Gesellschaft ohne Rechtspersön-
lichkeit (Personengesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei einer
natürlichen Person, die eine Hauptniederlassung anmeldet, gilt als
Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetra-
gen ist oder aber eine Handwerkskarte besitzt oder mindestens ei-
nen Arbeitnehmer beschäftigt.

S o n st i ge N e u e rri c h t u n g: Gründung einerHauptnieder-
lassung durch einen Kleingewerbetreibenden, die nach Art und Um-
fang kelnen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbe-
trieb erfordert (Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingewerbetreibende
ist nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt keine Handwerks.
karte und beschäftigt keine Arbeitnehmer. Die Gründung eines Ge-
werbes, das im Nebeneruerb betrieben wird, gitt ebenfalls als son-
stige Neuenichtung.

Mit der Unterscheidung "Eetriebsgrtindung' und ,Sonstige Neuer-
richtung' lässt sich das Gründungsgeschehen nur näherungsweise
bestimmen, da die dieser Einteilung zu Grunde liegenden Angaben
sich auf den Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung beziehen und teil.
weise unvollständig sind. Dies gilt insbesondere für die Angaben zu
den beschäftigten Arbeitnehmern. Die Frage nach deren Anzahl
bleibt bei der Anmeldung häufig unbeantwortet. Fehlt diese Angabe,
wird zur Bestimmung der,sonstigen Neuerrichtungen" davon ausge-
gangen, dass der Gewerbetreibende keine Arbeitnehmer beschäftigt.
Dies dürfte nicht immer zutreffen, mit der Folge, dass in diesen
Fälten die Anzahl der,Betriebsgründungen' zu niedrig, dieienigen
der ,sonstigen Neuerrichtungen" hingegen zu hoch ausgewiesen
wird. Ein den ,sonstiten Neuenichtungen" zugeordneter Betrieb
kann später durchaus größere wirtschaftliche Aktivitäten entfalten
und wäre dann als "Betriebsgründung' anzusehen. Aus den
genannten Gründen veröffentlichen dezeit nicht alle Bundesländer
diese getrennte Darstellung.

B et ri e b s a u fga b e: VollständigeAufgabe eines Betriebes
(Hauptniederlassung, Zweigniederlassung, unselbstständige Zweig-
stelle), der von einer natürlichen Person oder einer juristischen Per-
son oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaft) geführt wurde. Bei einer natUrlichen Person gilt als
Voraussetzung, dass sie ins Handelsregister eingetragen war oder
zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat.

Die Unterscheidung der Abmeldungen in ,Betriebsaufgabe" und
,Auftabe eines Kleingeweöetreibenden oder einer Nebentätigkeit"
ist aus den oben ftir die Gewerbeanmeldungen genannten Gr0nden
ebenfalls nur näherungsweise möglich.

-4-
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Gewerbeanzeigen 2001
Die deutschen Gewerbeämter hoben im lahr 2001 knapp
1,6 Mill, Gewerbeonzeigen entgegengenommen. Dobei
handelte es sich um 729000 Anmeldungen, 645000
Abmeldungen und 173 000 Ummeldungen. Auf der Auswer-
tung dieser Anzeigen, die insbesondere der Gewerbeüber-
wachung dienen, beruht die Gewerbeonzeigenstotistik. Die
Anlösse für das Erstotten einer Gewerbeonzeige sind vielfäl-
tig. So ist eine Anmeldung nicht nur bei der Neuerrichtung
eines Eetriebes obzugeben, sondern ouch bei der über-
nohme oder Verlegung. Nur bei knopp einem Fünfrel oller
Anmeldungen kann eine Gründung vermutet werden, die
grö$ere wirtschafrliche Bedeutung besiEt. Zudem besteht
noch die Möglichkeit, doss die Gründung durch Umwond-
lung erfolgte, das heifit es sich beispielsweise um eine
Fusion, Verselbststd ndig u ng ei nes Betriebstei ls oder ei ne
Aufspoltung handeln könnte. Der überwiegende Teil der
Anmeldungen (SSl0 Aetral die Neuerrichtung kleinerer
Betriebe oder Nebeneruyerbstötigkeiten, Bei 60Ä der Anmel-
du n gen wu rde dorü ber i nformiert, ei ne Zweign iederlossu ng
oder Filiole eröffnen zu wollen. 15% der Gewerbetreiben-
den gaben on, einen bestehenden Betrieb zu übernehmen,
die Rechtsform zu wechseln oder doss ein Gesellschafrer
eingetreten sei. Bei den restlichen 5% wurde die Ver-
legung des Betriebes mitgeteilt. Für die Abmeldungen gel-
ten die entsprechenden Anlösse bn* prozentuolen Vertei-
lungen. Ummeldungen erfolgten onlösslich der Verlegung
des Betriebes innerholb des Meldebezirl<s oder bei Ände-
rung der fötigkeit.

Vorbemerkung

ln Zeiten hoher Arbeitslosigkeit erfahren statistische lnfor
mationen liber Existenzgründungen und Betriebsschtieß-

ungen wegen ihrer Bedeutung für den Arbeitsmarkt beson-
dere Aufmerksamkeit. Aktuelle Hinweise über Marktein-
und -austritte im gewerblichen Bereich liefert dezeit nur
die Gewerbeanzeigenstatistik. Atlerdings kan n diese Sekun-
därstatistik das Gründungsgeschehen noch nicht in der
erwünschten Detaillierung darstellen. Eine weitere Verbes-
serung ist nach der Novellierung des Gewerberechts zu
erwarten, die gegenwärtig in Bundesrat und Bundestag
beraten wird (Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Anderung
der Gewerbeordnung und sonstiger gewerberechtlicher Vor-
schriften, Bundesratsdrucksache 1 72 I 02).

Die Gewerbeanzeigenstatistik beruht aufden §§ 14 und 55c
der Gewerbeordnung, die für die Aufnahme und Beendigung
eines Gewerbes eine Anzeige an die Gewerbeämter vor-
schreiben. Es wird zwischen Gewerbeanmeldung, Gewerbe-
abmeldung und Gewerbeummeldung unterschieden. Eine
Anmeldung ist nicht nur bei Gründung eines Betriebes zwin-
gend erforderlich - das Gesetz venrvendet hierfür den Begriff
der Neuerrichtung -, sondern auch bei übernahme eines
bestehenden Betriebes. Entsprechend ist eine Abmeldung
nicht nur bei Schließung des Betriebes, sondern auch bei
dessen Übergabe auszufüllen. Eine Ummeldung ist notwen-
dig, wenn sich der Geschäftszweig ändert oder eine Verle-
gung des Eetriebes innerhalb des Meldebezirkes vorgenom-
men wird.

Für die Anzeige eines Gewerbes wurden bis vor wenigen
Jahren ausschließlich Formularsätze eingesetzt. lm Durch-
schreibeverfahren wurden Kopien erstellt, die an die etwa
zehn empfangsberechtigten Stellen weiteßeleitet wurden,
darunter auch an die Statistischen Amter der Länder. ln
jüngster Zeit ändert sich das Verfahren dahingehend, dass

Slrtlsuschcs Eund.samt Frchsedc 2. R 5, l 2/2001
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die Anzeigen beiVorsprache im Gewerbeamt durch die Bear-
beiter am PC aufgenommen und auf elektronischem Wege
an die in der Gewerbeordnung genannten Stellen weiter-
geleitet werden. Mit diesem Verfahren ist tendenziell eine
höhere Quatität der Meldungen verbunden.

Die Gewerbeanzeige lässt Rückschlüsse zu, ob Betriebe neu
enichtet bzw. aufgegeben wurden oder eine Sitzverlage-
rung bzw. eine Übernahme erfolgte, nicht hingegen, ob der
Betrieb größere wirtschaftliche Substanz besitzt oder nur im
Nebenemerb betrieben wird. Deshalb werden ergänzend
die übrigen Angaben der Meldeformulare zur Bewertung her-
angezogen, um zumindest näherungsweise die wirtschaftli-
che Bedeutung der Gewerbemeldung festzustellen. Größere
wirtschaftliche Substanz darf bei solchen Unternehmen ver-
mutet werden, die als Personen- oder Kapitalgesellschaft
gegrtindet werden sowie bei Einzeluntemehmen, die ins
Handelsregister eingetragen sind oder mindestens einen
Arbeitnehmer beschäft igen oder die Handwerkseigenschaft
besitzen. Treffen diese Bedingungen zu, werden diese Mel-
dungen als so genannte,Betriebsgrtlndungen' eingestuft,
im Gegensatz zu den "sonstigen Neuerrichtungen', hinter
denen Kleingewerbe- oder Nebenerwerbsbetriebe vermutet
werden.

Mit dieser Differenzierung können die Existenzgründungen
allerdings nicht hinreichend genau bestimmt werden. Es ist
davon auszugehen, dass in den ,Betriebsgründungen" auch
solche enthalten sind, die nach dem Umwandlungsgesetz
gegründet wurden, also zum Beispiel verselbstständigte
Betriebsteile oder verschmolzene Unternehmen. ln diesen
Fällen werden nicht zwingend neue Arbeitsplätze geschaf-
fen, sondem möglicherweise sogarArbeitsplätze abgebaut.
Zudem sind die Freien Berufe (2. B. Azte, Rechtsanwälte),
die Urproduktion (2. B. Land- und Forstwirtschaft) sowie Ver-
sicherungsuntemehmen von der Meldepflicht ausgenom-
men, sodass aus der Gewerbeanzeigenstatistik für diese
Bereiche keine lnformationen gewonnen werden können.

Mit der erwähnten Novellierung der Gewerbeordnung ist
u.a. vorgesehen, den Anlass für die Meldung differenzier-
ter zu erfassen und Fragestellungen zu präzisieren. Voraus-
sichtlich wird das Anderungsgesetz zu Beginn des Jahres
2003 in Kraft treten.

Gesamtbild
lm lahr 2001 wurden von den Geweöeämtern 1559000
Geweöeanzeigen aufgenommen. Seit 1998 ist die Zahl der
Gewerbemeldungen ückläufig. Gegenüber dem Vorjahr hat
sie im Jahr 2001 um 3,3% abgenommen. Bei den erstatte-
ten Anzeigen handelte es sich um

72900O Anmeldungen,

645000Abmeldungen und

173000 Ummeldungen.

Hinzu kommen knapp 12000 Anträge von Automatenauf-
stellem und des Reisegewerbes. Das Reisegewerbe ist nur
dann einbezogen, wenn für seine Austibung keine Reise-

gewerbekarte benötigt wird, wie beispielsweise für das Feil-
bieten von Druckezeugnissen auf öffentlichen Straßen und
Ptätzen. Die Mehzahl der Betreiber eines Reisegewerbes,
wie beispielsweise Schausteller, benötigen eine Reisege-
werbekarte. Diese Fälle fließen nicht in die Gewerbeanzei-
genstatistik ein.

Wie schon im Voriahr waren alle drei Formen des Melde-
wesens rückläufig: Die Zahl der Anmeldungen verringerte
sich um 3,5o/oi es wurden aber auch 2,7o/o weniger Abmel-
dungen gezählt. Die Zahl der Ummeldungen verringerte sich
um 4,60/o.

DerVergleich der letzten sechs lahre zeigt, dass die Entnvick-
lung von An- und Abmeldungen nahezu analog verlaufen ist
(siehe die Tabellen 1 und 2). Nur für das lahr 1999 gilt das
nicht. Maßgebtich hierfür dürfte das damals in Kraft getre-
tene Gesetz zur Förderung der Selbstständigkeit gewesen
sein, das die so genannte Scheinselbstständigkeit unterbin-
den sollte. Offensichttich ist, dass 1999 deutlich weniger
Kleinbetriebe angemeldet, gleichzeitig aber mehr derartige
Betriebe abgemeldet wurden.

Tabelle 1: Entwicklung der Geweöeanzeigen

lahr
Geweöe-

an-
meldungen

Gewerbe-
um'

meldungen

Geweöe-

meldungen
ab-

Melduntcn
von

Automaten-
aufstellem

und des
Reise.

geweöes

Gesamtzahl

Meldungen
der

13 014
t3336
71278
99)2
EE59
9057

5273
4327

3 788
3ß
3068
2599

18287
7766.'
15066
13 380
77927
77656

1 325 104
1 388011

7ß7652
73%On
73',367$
1 295 189

?97ß9
v92Ut6
x,9E23
2fi)37
2747t§
263)25

76167y3
1 680857
1707 475
1686@
1670974
1 558 514

7996
1997
1998
1999
2000
2001

7996
7997
7998
1999
2000
2001

1996
7997
199E
1999
2000
2001

ffi411
669m4
675720
653381
617722
676427

133 582
71r917
71r657
727 552
777 4fl
772557

780013
8o.29,5
871)n
7ü935
7557n
728978

Früheres Bundesgebiett)
129053 536ffi
137 65 558006

74739) 579267
747899 590863

7tß393 *9872
715957 5137y

Neue Länder
tß95t 111283
to7ro 113858

43425 776953
41411 1159@
t§ng n2937
76762 lttto7

0eutschland
170004 6478[19
178195 §7814
1E4E1E 696274
185330 70676)
lE1132 62743
772779 &'5ß7

1) Einschl. Berlin-Ost.

ln den neuen Ländern wird die Gewerbeanzeigenstatistik
bereits seit 1990 durchgeführt. Auch wenn bis 1996 in
den neuen Ländern die Gesamtzahl derAn- und Abmeldun-
gen nur nach wenigen Merkmalen ermittelt wurde, erlauben
die Gesamtzahlen doch Rückschlüsse auf die gewerblichen
Aktivitäten der letzten zehn Jahre. lm ersten Jahr nach der
deutschen Vereinigung war es zu mehr als 270000 Anmel-
dungen gekommen. Danach ging die Zahl der iährlichen
Anmeldungen deutlich zurück, aufzuletzt nur noch 113 000.
Die Zahl der Abmeldungen ist hingegen seit 1992 über alle

-6-
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1990
7997
7992
7991
7994
7995
7996
1997
1998
1999
2000
2001

257tt05
270ß5
795747
769235
1527:lE.

75779t)
133 582
713931
735657
127 552
777 4fi
172557

24553
93 530

771r70
1@381
707 277
776927
111 283
113 858
716951
1159m
772937
777t 07

lahre weitgehend konstant geblieben. 2001 war die Zahl
der Abmeldungen nur noch geringfügig niedriger als die der
Anmeldungen.

Gewerbemeldungen in den neuen Ländernt)

Anmeldungen Abmeldungen

Schaubild 1

3. Übemahmen

Diese Position kann nicht weiter unterteilt werden, obwohl
sich dahinter eine Reihe von Veränderungsmöglichkeiten in
den Eigentumsverhältnissen verbirgt Kauf, Pacht oder Ein-
tritt der Erbfolge, Anderung der Rechtsform, das heißtAnmel-
dung der neuen und Abmeldung der bisherigen Rechtsform,
sowie Eintritt neuer Gesellschafter.

Übemahmen machen etwa 15% der Anmeldungen aus,
wobei es sich in 2,5olo aller Anmeldungen um die Über-
nahme einer Zweigniederlassung oder unselbstständigen
Zweigstelle handelt.

Die Anmeldungen im Jahr 2001 setzen sich somit im Einzel-
nen wie folgt zusammen:

137000 Gründungen von Hauptniederlassungen

47000 Gründungen von Zweigniederlassungen und
unselbstständigen Zweigstellen

1 84 000 Betriebsgründungen zusammen

400000 Gründungen von Kleingewerbe, Nebenerwerb

107000 Übemahmen

38000 Zuzüge aus einem anderen Meldebezirk

7 29 OOO Anmeldungen insgesamt

lm Vergleich zum Voriahr hat 2001 die Zahl der Betriebs-
gründungen, also solcher Neuerrichtungen, bei denen eine
größere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird, um 8olo

abgenommen. Dagegen ist die Zaht der Neuerrichtungen
von Kleinunternehmen oder Nebenerwerbsbetrieben annä-
hemd gteich geblieben. Auch wurden fast 9olo weniger Über-
nahmen vezeichnet, ohne dass nachvol]ziehbar ist, wel-
cher Anlass zu diesem Rückgang geftihrt hat. Die Zaht der
Verlagerungen war etwas höher als im Vorjahr (+2,7oö.

1) Ohne Eerlin-Ost.

Anmeldungen
Die Gewerbetreibenden geben bei der Anmeldung an, ob
der Anlass filr die Anzeige eine Neuerrichtung oder eine
Übemahme des Betriebes ist. Außerdem werden sie danach
gefragt, ob sie zuvor an einem anderen Ort ein Gewerbe
betrieben haben. Aufgrund dieser Angaben lassen sich
unterscheiden:

1. Neuerrichtungen (ohne Zuzüge)

Rund 80o/o der Gewerbetreibenden haben 2001 mitgeteilt,
dass sie einen Betrieb neu errichten wollen. Dies wird häu-
fig fälschlicherueise mit Existenzgrilndungen gleichgesetzt.
Viele dieser Anmeldungen betreffen iedoch die Verände-
rung von Untemehmensformen und -veöindungen, die aus
den Angaben nicht ersichtlich sind. Außerdem lässt sich
nicht feststellen, ob die Geschäftstätigkeit überhaupt jemals
aufgenommen oder ob die Anmeldung möglichemeise nur
zum Zweck der günstigen Einkaufsmöglichkeit abgegeben
wurde. Es werden deshalb, mit Hilfe der übrigen Angaben in
den Anzeigen, getrennt dargestellt:

- Betriebsgründungen: Hierunter werden alle Neuerrich.
tungen von Haupt- und Zweigniederlassungen sowie
Zweigstellen durch Personen- und Kapitalgesellschaften
zusammengefasst einschließlich der Neuerrichtungen
von Einzelunternehmen, die entweder ins Handelsregis-
ter eingetragen sind oder mindestens einen Aöeitneh-
mer beschäftigen oder die Handwerkseigenschaft besit.
zen. Bei diesen Anmeldungen wird - wie eruähnt - eine
größere wirtschaft liche Substanz vermutet.

- Sonstige Neuenichtungen: Hiezu zählen alle Einzel-
untemehmen, die keines der drei Kriterien erfüllen oder
ausdrücklich darauf hinweisen, dass sie das Gewerbe im
Nebenemerb betreiben wollen. Sie machen mehr als die
Hälfte aller Anmeldungen aus.

2. Zuzüge

5% der Anmeldungen sind Verlagerungen des Betriebssit-
zes. Diese ergeben sich durch Hinweise auf die frühere
Betriebsstätte.

Zusammensetzung der Gewerbeanmeldungen 2001

0bernahme
to7 365

Zuzug
37 777

6ründung
eines Klein-
gewerbes
oder einer
Nebentätigkeit

Gründung
von Haupt-

nieder-
lassungen

737 002

Gri.indung
von Zweig.

nieder-
lassungen/

unselbst-
ständigen

Zweigstellen
47 02'877

St.tlstl*hcs Bund.samL fachscric 2, R 5, 12/2001
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Tabelle 2: Gewerbean- und -abmeldunggnt) seit 1996

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Z.B. Kauf, Pacht, Erbe, Rechtsformänderung. - 3) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofem diese
angezeigt wird. - 4) 2.8. Verkauf, verpachtunt, Eöfolge. Rechtsfomändcrunt.

Ummeldungen
Anlass für eine Ummeldung kann eine Anderung oder
Enveiterung der wirtschaftlichen Tätigkeit oder die Verlage-
rung des Betriebssitzes innerhalb des Meldebezirkes sein.
Manchmal werden mit Hilfe einer Ummeldung auch Sach-
verhalte mitgeteitt, die nicht anzeigepflichtig sind, wie die
Aufgabe eines Teils der bisherigen Tätigkeit. Die einzelnen
Anlässe verteilen sich wie folgt:

83 000 Verlegungen innerhalb des Meldebezirkes

75 000 geänderte Tätigkeit

1 5 000 beides zutreffend

173 000 Ummeldungen zusammen

Abmeldungen
Für die Abmeldungen gelten die gleichen Unterscheidungs-
kriterien wie für die Anmeldungen. Danach kam es 2001 zu:

101 000 Aufgaben von Hauptniederlassungen

41 000 Aufgaben von Zweigniederlassungen und
unselbst ständigen Zweigstellen

142 000 Betriebsaufgaben zusammen

351 000 Aufgaben von Kleingewerbe, Nebenenverb

1olooo Übergaben, Abmeldung der Rechtsform, Austritte
von Gesellschaftern

51000 Fortzüge in einen anderen Meldebezirk

645 000 Abmeldungen insgesamt

lm lahr 2001 haben 1,3% weniger Betriebe die Geschäfts-
tätigkeit eingestellt als im Voriahr. Dies trifft sowohl für
größere als auch für kleinere Betriebe zu. Die Zahl der

Schaubild 2

Zusammensetzung der Geweöeabmeldungen 2001

Ubergabe
100 838

Aufgabe
Yon Haupt-

nieder
lassungen

101 128

Auftabe
von Zweig-

nieder-
lassungen/

unselbst-
ständigen

Zrveigrtellen
40 894

9.dAash6 &rnddir 26l. O, .O23,

Fonrug
51034 l-

Aufgabe
eines Klein-
gewerbes
oder einer
Nebentätitkeit
157 267

Übergaben lag ebenso wie die der Übemahmen um 9olo
niedriger als im Vorjahr. Zwischen beiden Anlässen beste-
hen auch meldetechnische Zusammenhänge. So ist beim
Verkauf eines Betriebes der Veräußerer verpflichtet, den
Betrieb abzumelden, und der Eniverber istverpflichtet, die-
sen anzumelden. Dies gilt auch für die übrigen Anlässe, die
unter der Position Übergabe subsumiert werden.

Nutzer der Gewerbemeldedaten saldieren häufig die An-
und Abmeldungen, um daraus Veränderungen der Unter-
nehmensbestände abzuleiten. Bei einem entsprechenden
Vorgehen könnte dann der Schluss gezogen werden, dass
sich seit der Einführung dieser Statistik im Jahr 1996 der
Bestand an Betrieben mit größerer wirtschaftlicher Bedeu-
tung um knapp 400000 erhöht hat. Hinzu kommen weitere
200000 Kleinbetriebe. Diese Annahme entspricht iedoch
nicht der Realität. Während die Zahl der Anmeldungen bei
Betriebsaufnahme verhältnismäßig vollständig sein dürfte,
auch wegen der Bußgeldvorschriften bei Nichtbeachtung,
muss davon ausgegangen werden, dass dies bei den Abmel-

lahr

Gewerbeanmeldungen Gewerbeabmeldungen

insSesamt

8€triebsgründung Gründung
eines Klein-
gewerbes
oder einer

Neben-
tätitkeit

Zuzug
über.

nahme9
instesamt Betriebs-

aufgabe,)

Aufgabe
eines Klein-
geweöes
oder einer

Neben-
tärigkeil

Forlzug Ubcrgabe.)
zusammen

dar.: Haupt.
nieder
lassung

1996
7997
1998
7999
2000
2001

780013
&2935
87t3n
7W935
755772
728978

277210
210091

215207
213 305

799994
184025

165 370
158418
763425
7672J3
148887
737c,.2

477962
432505
432587
tfr9779
@701
399877

Anzahl
24rO7 7265y
§70r t296§
33038 7§545
32796 725055
%rto 777747
17717 107365

6/78{}9
681 864

696274
7ü763
(tr.z743
&5167

l32tt0j
7417V9
747 152
746vA
143901
742022

%9496
J760,6
,f}0493
395524
3557ß
357267

17 615
45 208

ß@3
ß276
51 881
570,4

108355
118491

120276
116815
777221
100838

7997
1998
1999
2000
2001

+29
+ 1,1

-28
-13
-25

z3
Z4
09
62
EO

-42
.3,2
- 1,3

-27
-80

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ln %
+50 +263 +ZS +tr2
, q0 + 7,6 ,O7 + 2,1

- 13 -O7 -42 + 1,5
-22 +120 -58 -62
-O2 +27 -E8 -27

+66
+44
-q8
- 1,5

- 1,3

+ 1,8
+ 1,2
+40

- ro1
_1J

+ 228
+41
+44
+25
- 1,6

+94
+ 1,5

-29
-48
-93

-8-

Sl.tistisch€s Bundcsamt, F.chert. 2, t t, l2/2001



dungen nicht der Fall ist. Die Praxis der Gewerbeämter
belegt, dass viele Betriebe tängst die Tätigkeit eingestellt
haben, es iedoch versäumt wird, dies den Behörden mit-
zuteilen. Es muss deshalb eine hohe Dunkelziffer vermutet
werden. Mit der Novellierung der Gewerbeordnung istvorge-
sehen, die Finanzbehörden zu verpflichten, das Erlöschen
der Steuerpflicht den Gewerbeämtern mitzuteilen. Die sich
daraus ergebende hohe Zahl an Abmeldungen ,von Amts
wegen" könnte dann bei entsprechender Saldierung eher
als eine Reduzierung des Unternehmensbestandes interpre-
tiert werden.

Die Zahl der Gewerbetreibenden, die angekündigt haben,
an anderer Stelle den Betrieb wieder aufnehmen zu wollen
(51000), ist deutlich höher als die der Anmeldenden
(38000), die angaben, früher schon an anderer Stelle
gewerblich tätig gewesen zu sein. Da diese Diskrepanz
schon in früheren Jahren bestand, kann der Zeitabstand
dafür n icht maßgeblich sein. Vielmeh r ist anzunehmen, dass
die Ankündigung, an anderer Stelle neu beginnen zu wol.
len, eine Absichtserklärung war. Zudem besteht die Mög-
lichkeit, dass mehr Betriebe ins Ausland abgewandert sind,
als von dort hinzugekommen sind.

Gewerbemeldungen nach Rechts-
formen und wirtschaft [icher Tätigkeit
Die Rechtsform der meldenden Betriebe ist in den Me[-
dungen bisher nicht ausdrücklich anzugeben. Daher muss
sie aus dem Namen bzw. Firmennamen abgeleitet werden.
Mehr als drei Viertel aller Anmeldungen betrafen Einzel-

unternehmen. Für weitere 13olo wurde als Rechtsform die
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung festgestellt. Mit
einem Anteilvon 5olo folgen die Gesellschaften bürgerlichen
Rechts. Über 6000 Anmeldungen stammten von Aktien-
gesellschaften. Bei mehr als der Hälfte der Anmeldungen
von Aktiengesellschaften handelte es sich um die Mittei-
lung, eine Zweigniederlassung oder eine unselbstständige
Zweigstetle einzurichten oderzu übernehmen. Auch bei den
rund 1800 Anmeldungen einer Hauptniederlassung einer
Aktiengesellschaft dürfte es sich nicht allein um Neugrün.
dungen gehandelt haben, sondern auch um Umwandlun-
gen, Verschmelzungen und Spaltungen.

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, die bei Aufnahme
des Betriebes ausgeübte Tätigkeit genau zu beschreiben
und bei mehreren Tätigkeiten den Schwerpunkt anzugeben.
Daraus wollen die Gewerbeämter ableiten, ob die gesetz-
lichen Voraussetzungen für das Betreiben des Gewerbes
erfü ltt sind. Trotzdem fehlt es in vielen Fällen an der genauen
Bezeichnung, sodass für statistische Zwecke nur der 2-stel-
tige Schtüsset der Klassifikation derWirtschaftszweige 1993
(WZ 93) zugeordnet werden kann. Dies ist unbefriedigend,
da bei den übrigen Fällen die Beschreibung auch eine genau-
ere Bestimmung des Wirtschaftszweiges zuließe. Nur eine
tiefere Untergliederung der Tätigkeit erlaubt es, Aufschluss
über Fluktuationen, insbesondere in innovative Branchen
zu erhalten. Bei knapp 30olo aller Anmeldungen wird ange-
führt, dass eine Tätigkeit im Handel (Großhandel, Einzelhan-
del, Handelsvermittlung) geplant sei, bei weiteren 9olo eine
im Gastgewerbe. Rund 8o/o der Anmeldungen entfielen auf
Bauunternehmen, nur 4o/o auf das Verarbeitende Gewerbe.
Alle übrigen Anmeldungen, also knapp die Hä1fte, betrafen

Tabelle 3: Gewerbemeldungenl) 2001 nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Z.B. Kaul Pacht, Eöe. Rechtsformänderunt. - 3) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofem diese
angezeigt wird. - 4) 2.8. Verkauf, Verpachtung, Eöfolge, Rechtsformänderung.

Wirtschaftszweig

Rechtsform

Geweöeanmeldungen Gewerbe-
um'

meldun-
gen ins-
gesamt

Geweöeabmeldungen

lns-
tesamt

Neu-
enich-
tung

dar.:
Betriebs-
gründunt

Zuzut 0ber-
nahme2)

tns-
tesamt

Auf-
gabe3)

dar.:
Betriebs-
auftabe,)

Fortzug 0ber-
gabe.)

Land- und Forstwirtschaft
Veraöeitendes Gewerbe ..........
Baugeweöe
Handel; lnstandhaltung und Reparatur von

Kraftfahzeugen und Gebrauchstütem ...,
Gastgeweöe
Verkehr und Nachrichtentibermittlung.......
Kredit- und Versicherungsgeweöe
GrundstUcks. und Wohnungswesen,

Vernietung beweglicher Sachen,
Eöringung von Dienstleistungen
übeillegend für Untemehmen

Eöringung von sonstigen öfientlichen und
persönlichen 0ienstleistungen

übrige Wirtschaftszweige..........

Einzeluntemehmen
oHG, XG . ....... ...
GmbH & Co. KG ....
Gesellschaft des bUrgerlichen Rechts
GmbH ..... ,.. .........
4G.....................
Sonstige Rechtsformen

lnsgesamt

nach Wirtschaft szweigen
8369 7779 y2 823

22167 11 910 2577 6670
n4ro 25074 3970 5599

194695 7725tß 50658 72477 9732 7tt0432 111 559 27977

97%
37354
59939

277977
61928
v995
47 257

76,5822
27fi7
29274
42639

vß5
10 341
8821
47&

9875
tß1

2125
3 158

35220
3596/{
1s96
7454

6766
1 541

72242
77tß
4ffi
6933

78397
7977
1 386

8031
32378
67to'

2t3tß3
65ü3yu2
%879

6tß7
22595
49722

166003ßw
27 973
nv6

1275
9762

78295

5rß1
11 941
79tß
3 615

777
3 119
50{,2

13 830
579

2775
4552

853
6W
7 241

,6n
256ß
39v
1 981

72332

6817
1 52E

u650
1 913
1221

73257
15 506
1m4
1 287

558r''5
19320

563r05
4830

75778
375,o
95725

6037
s7n

4705r
t7@7

ß50*
2830

10368
292ll{J
68478
3755
4 181

130@1
122)
,057
71ß

ß69)
7726
1 311

4226a
104m

506618
576)

10401
38@1
759tß
4051
4987

32428
7gfi

ttOSUT
2978
6279

22918
4926ß
2702
3199

7tü
2 090

5iJ922
2918
6219

22596
49266
2702
3399

t65{t

302J
922

'36727

312
961

1 805
77774

*5
v95

11 710 2028
4633 ß2

nach Rechtsformen

65439 25969
28n 252

10368 762
28974 1367
ß478 8850
J755 311
4181 2ü
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Betriebe aus Wirtschaftszweigen, die dem Dienstleistungs-
bereich zugerechnet werden können.

Die Gesamtzahl der Anmeldungen umfasst Betriebe ieder
Größe und Bedeutung. Misst man die Betriebsgründungen,
also solche Anmeldungen mit vermutetem größeren wirt'
schaftlichen Hintergrund, an der Zahl der Anmeldungen in
den einzelnen Wirtschaftsbereichen insgesamt, zeigen sich
deutliche Unterschiede. So ist im Verarbeitenden Gewerbe
und im Baugewerbe der Anteil der Betriebsgründungen mit
ieweils €twa 40olo deutlich höher als im Handel oder bei
Verkehr und Nachrichtenübermittlung (257d. lm Gastge'
werbe war sogar nur bei 760/o der Anmeldungen ein Han-
delsregistereintrag erfolgt oder mindestens ein Arbeitneh-
mer beschäftigt.

Arbeitnehmer
Die Frage nach der Zahl der "beschäftigten Arbeitnehmer"
wird am häufigsten nicht beantwortet. Weit mehr als die
Hälfte aller Meldungen enthält darüber keine Angaben. Dies
liegt sicher auch an der unbestimmten Fragestellung, die
sich einerseits auf einen nicht näher definierten Zeitpunkt
bezieht Gvonussichtlich" beschäftigte Arbeitnehmer) und
zum anderen offen [ässt, ob nurVollzeitbeschäftigte anzu-
geben sind oder auch Freie Mitarbeiter, tätige lnhaber,
Teilzeitbeschäftigte oder mithelfende Familienangehörige.
Diese Schwierigkeiten sind bei den Anmeldungen noch
am ehesten zu verstehen. Um keine falschen Angaben zu
machen, vezichtet der Gewerbetreibende auf die Beant-
wortung, weil er noch nicht einzuschätzen vermag, wie
sich seine Firma entwickeln wird. Das Argument gilt jedoch
nicht für die Ab- und Ummeldungen. Dass bei diesen Anzei'
gen die Antwortqualität gering ist, muss auch den Gemein-
den angelastet werden. Die Beantwortung dieser Frage ist
besonders wichtig zur Einschätzung der wirtschaftlichen
Bedeutung, insbesondere bei Einzelunternehmen. Daher
wird bei der enrvähnten Anderung der Gewerbeordnung
diese Fragestellung präzisiert. Dies wird es den Gemeinden
erleichtern, auf eine vollständige Ausfüllung der Formulare
hinzuwirken.

Von den 317000 Gewerbetreibenden, die bei der Anmel-
dung ihres Betriebes diese Frage beantwortet haben,
gaben 630lo an, keine Arbeitnehmer beschäftigen zu wollen.
Es ist zu vermuten, dass auch bei den 412000 Anmeldun-
gen ohne Beschäftigtenangaben mehrheitlich bei Betriebs-
beginn keine Arbeitnehmer beschäftigt waren. ln !4"/o der
Fälle wurde mitgeteilt, dass eine Person beschäftigt sei,
15olo der Gewerbetreibenden gaben an, 2 bis 4 Arbeitneh-
mer zu haben, und bei 7o/" der angemeldeten Gewerbe
waren 5 bis 19 Arbeitnehmer beschäftigt. Nur bei etwa 900
Anmeldungen wurde von mehr als 100 Beschäftigten ausge-
gangen. Nur in den seltensten Fällen dürfte es sich bei der
Anmeldung eines Unternehmens dieser Größe um eine Neu-
gründung gehandelt haben. Vielmehr ist davon auszuge-
hen, dass das Unternehmen in anderer Form schon bestan-
den hat.

Bei 285000 Abmeldungen, die Angaben zu den Beschäf-
tigten enthielten, hatten 650/o der Betriebe zuletzt keinen
Beschäftigten. Ein Viertel hatte 1 bis 4 Personen beschäftigt.

Der unvollständige Nachweis der Beschäftigten zeigt, dass
sich die Gewerbeanzeigen gegenwärtig nicht dazu eignen,
lnformationen über neu entstandene bzw. aufgegebene
Arbeitsplätze zu gewinnen. Erst wenn mit der Anderung der
Gewerbeordnung die Meldungen vollständiger ausgefütlt
und die Anlässe für die Metdungen besser zu unterschei-
den sind, könnten die Gewerbeanzeigen für die Analyse des
Arbeitsmarktes h ilfreich sein.

Staatsangehörigkeit
der Gewerbetreibenden
Die Gewerbeord nung bestimmt, dass der Gewerbetreibende
seine Staatsangehörigkeit anzugeben hat. Dies gilt nicht nur
für Einzelunternehmen, sondern auch für die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter von Personengesellschaften sowie
für die gesetzlichen Vertretervon juristischen Personen, mit
Ausnahme der Aktiengesellschaften. lm Fall einer Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung sind dies die Geschäfts-
führer. Da bei einer Anzeige immer alle Gesellschafter und

Tabelle 4: Gewerbemeldungent) 2001 nach Größe und Grad der Selbstständigkeit des Betriebes

Bet.iebe mit .. . bis . .,
Aöeitnehmer/-innen

Geweöeanmeldungen Gewerbeummeldungen Gewerbeabmeldungen

instesamt
Haupt-
nieder-
lassung

Zweig-
nieder
lassung

unselbst-
ständite

Zweigstelle
insgesamt

Haupt-
nieder-
lassung

Zweignie.
dedassung

bzw.
unselbst-
ständige

Zweigstelte

insgesamt
Haupt-
nieder-
lassung

Zweig-
nieder-
lassung

unselbst-
ständige

Zweigstelle

lnstcsamt

t%677
47591
{66tO
274/,9
5828

899
471ß2

t%)@
17 714
y67)
15 902
3799
w

,8/095

2512
7799
2785
7325

495
9)

7791

9725
4680
9752
4222
75?!.

222
2o694

49%5
77 229
1269

7 )70
2004

304
89n8

47914
703/.2
10 523
6)33
7539

242
859,4

2031
987

75(6
7037

)65
62

3784

7U4y
:t8s2
ß627
77 72)

445Ä
656

ru285

772074
na7
29452
7159)

3002
424

316tü

3060
1 838
2404
I 143

388
82

7052

93m
4537
6n7
2%7
1 064

150
76&7

728978 62527 16222 fi229 772779 t62ftt7 9ß2 A5767 587 558 t5'967 47636

1) ohne Automatenaufsteller und Reisegeweöe.
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Staatsangehörigkeit Geweöean-
meldungen

lGeweöeum.
I meldungen

Geweöeab-
meldungen

lnsgesamt
darunter:

Deutsch ................
Europäische Union2) .. .

darunter:
Britisch ..............
Französisch
Griechisch
Italienisch
Niederländisch .......
Österreichisch . . . . . . .

Spanisch
Kroatisch
Polnisch . . . . . . . . . . . . . . .

Türkisch ................
Afrikanische

Staatsangehöri gkeiten
Amerikanische

Staatsantehörigkeiten
Asiatische

Staatsangehöri gkeiten

804437 1897* 6970?0

777522
n076

771913
5 166

356

410

2020

678527
26225

2021
I 568
565/
9333
2943
4376

993
2493
2174

22894

2 188

2379

77077

7722
1 306
53@
8618
2 568
356a

829
1 820
7539

79828

375
1)4
n8

7397
580

1 010
167
577
tß

3894

7 472

7607

79n

Tabelle 5: Anzeigepflichtige Personen 2OO1
nach Staatsangehörigkeitent)

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegeweöe. - 2) Ohne Oeutschland.

gesetzlichen Vertreter aufzuführen sind, ist die Zaht der per-
sonen, für die Angaben zur Staatsangehörigkeit vorliegen,
höher als die Zaht der Meldungen.

Von den 804437 gewerbetreibenden Personen, die 2001 in
einer Anmeldung aufgeführt waren, besaßen 88% die deut-
sche Staatsangehörigkeit, knapp 4o/o stammten aus einem
anderen Land der Europäischen Union, knapp ein Drittel
davon hatte die italienische Staatsangehörigkeit. Rund 3%
(23000 Personen) besaßen einen türkischen Pass. Für Um-

und Abmeldungen gelten in etwa dieselben Größenver-
hältnisse.

Ursachen für die Abmeldung
Bei über 60% alter Abmeldungen teilten die Gewerbetrei-
benden den Grund mit, weshalb sie ihre Tätigkeit aufgaben.
Bei 18olo der rund 400000 Abmeldungen mit entsprechen.
den Angaben wurde mitgeteilt, dass die Aufgabe aus wirt.
schaftlichen Gründen erfolgte, bei l4o/o wegen Verlegung in
einen anderen Meldebezirk. Knapp lo/o der Abmeldungen
erfolgte von Amts wegen, weil die Gewerbeämter in Erfah.
rung brachten, dass der Betrieb eingestellt worden war.
Die übrigen Ursachen für die Einstellung der wirtschaft-
tichen Tätigkeit können in Verpachtung oder Verkauf des
Betriebes liegen, persönlicher oder familiärer Art sein, ohne
dass diese Gründe im Einzelnen nachgewiesen werden kön.
nen. Ab 2003 ist vorgesehen, die zuletzt genannten Gründe
genauer zu erfragen.

Gewerbemeldungen nach Ländern
Um die Aktivitäten im Gewerbemeldewesen in den Bun-
desländern zu vergleichen, werden die Gewerbemeldungen
häufig zu den bestehenden Unternehmen anhand der
Umsatzsteuerstatistik in Beziehung gesetzt. Aussagefähig
ist ein Bezug auf die Einwohnezahlen eines Landes (siehe
Tabelle 6). Auf 10000 Einwohner kommen in Hamburg,
Hessen und Schleswig-Holstein (ef, gt bzw.19) die meis-
ten Neuerrichtungen, in Sachsen-Anhalt (60) und Nieder.
sachsen (62) die wenigsten (siehe Schaubild 3). Die relativ
meisten Schließungen erfolgten aber auch in Hessen (72),
gefolgt von Mecklenburg-Vorpommern (70). ln Niedersach-

Tabelle 6: Gewerbemeldungent) 2001 nach Ländem

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegeweöe. - 2) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofem diese angezeigt wird. - 3) vorläufiger Stand der
Bevölkerunt: luni 2001.

Land

Geweöeanmeldungen Geweöeummeldungen Gewerbeabmeldungen

Gesamtzahl
der

Meldungeninsgesamt

dar.: Neuerrichtung

insgesamt

dar.:
Veränderung
der Betriebs.

tätitkeit
insgesamt

dar.: Aufgabez)

zusammen ie 10 000
Einwohnerl) zuSammen ie 10 000

Einwohner)

Baden-W0rttembert ......
Bayem ...................
Berlin ....................
Brandenburg
Bremen . .. . .... . . ,,. ..... .

Hamburg
Hessen .,..,..............
Mecklenburg.Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Rheinland.ffalz
Saarland
Sachsen .........
Sachsen-Anhalt
Schlcswig-Holstein .......,
Ih0dngen

Drutschland

9ty7
727289

37 474

21394
5otx

77 694
63&7
74072
62274

7fi943
37 270

Etß5
37926
19749
270%
20016

71991
lx421
2s938
18726
42ß

74123
49V9)
77929
49ti*

7220%
2970{
6923

377m
75'I/.
2273'
76ü9t

I
n
n
m
64
83

81
67
62

ß
74

65
n
@
79

6

19724
25ru
9737
5526
1 320
4724

73761
3 883

14038

13324
7 477

7772
13 585

7ß7
47tlJ3

6581

8296
11@8

2927

2$2
451

7782
5630
7793
5623

72956
3W
w

6126
5W
2ß
,023

87 576
10006
26893
7979'
4tß7

13 398
577t6
14677
v898

7327tß
37frg

7 425

ß@o
20 589
23 688
2025E

@%
67925
21 386
75%9
t7#

10 187
43747

72155
42473

70t267
24 038

5727
30 186

t7 257
17815

76)99

58

55
63
61

57

59
n
n
53

57
59
54
69
6
&
I

7926/7
U.668.5

8UA
t$773
10881

35 820
134 548

32612
131 150

177073
761%
7766,2

87(o7
tß825
55492
t6955

72E978 5838% 71 172779 75157 &5767 49128!) a 1 546858

Statlstlschci Eund$amt, Fschscdc 2, R 5. l2120Ot
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Schaubitd 3

sen - bei den Neuerrichtungen an vorletzter Stelle - wurden
andererseits auch am wenigsten Betriebe (53) aufgegeben,
nach dem Saarland (54) und Bayern (55). r,l

Gewerbeanmeldungen 2001 nach Ländern
Neuerrichtunten

ie 10 000
Einwohner in ...

Hamburg

Hessen

Schleswit-
Holstein

Bayern

Berlin

Rheinland.
ffalz

sachsen

Drutschland

Brandenburt

Baden-
Würnemberg

Nordrhein-
westfalen

Mecklenbury.
Vorpommem

Ihüringen

Saarland

Bremen

Niedcrsachsen

Sachsen.
Anhalt

o 20 40 60 80 100

Statisllxh6 Bund.r.ml 2OO2 .01 .0196

.._:!

77

74

72

7t

70

77

79

81

83

60

62

66

65

64

58

68

67

-72-
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1990

1997

1992

7993

7994

t995

7996

t997

7998

1999

2000

2001

287 096

292 997

214 116

190 032

770 782

770 204

1 33 582

73) 937

735 657

727 552

777 450

712 557

736 878

1 38 009

98 822

85 767

74069

71 173

59 070

58 247

55 984

50 340

45 894

42 794

26 694

99 767

720 768

7t9 557

119 300

717 787

111 283

113 858

776 953

115 900

772 917

tlt 407

72 455

48 091

62 376

60 757

59 25t

65 262

55 r24
55 778

54757

52 978

51 062

48 345

lahr

) Ab 1996 ohne Berlin-Ost.

,ahr/Monat

1996

1997

7998

7999

2000

2001 1anuar...........

Februar .........

März .............

April .............

Mai ...............

luni ...............

luli ................

August ..........

September ....

Oktober ........

November .....

Dezember .....

780 01 3

802 935

877 377

780 935

755 772

629 772

642 596

647 794

623 084

600 695

1 70 004

778 395

184 818

185 330

181 132

87 261

80 313

79 989

87 174

77 272

7 191

6 652

7 279

6 002

6 455

5 585

5 872

6 707

5 488

6 374

6 722

5 482

Abmeldungen

647 8E9

681 E64

696 274

706 763

662 743

73 47t

55138

58 038

48 828

48 r75

4E 526

52 607

50 506

46 0E5

57 044

52 050

60 553

1 Zusammenfassende 0bersichten
1.1 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost*)

1.2 Gewerbeanzeigen in Deutschland

dar.: Handel und Gastgewerbe

Abmeldungen

dar.: Aufgabe2)

501 899

577 165

527 845

547 672

499 619

55 118

41 501

43 E66

37 093

17 055

)7 787

40 046

38 672

35 476

19 503

40 r13

47 779

74 045

51 869

7t 554

59 68E

59 357

55 866

59 759

59 783

55 201

60 291

59 437

52 738

56 9)t
48 990

57 688

47 978

48 3s2

45 247

47 898

48 437

44 863

49 275

47 876

40 437

77 143

75 745

76 371

13 810

74 576

72 869

13 853

74 270

12 886

74 520

74 937

72 799

1) Betriebsgrondungen und sonstige Neuerrichtungen, ohne ZuzUge. 2) 0hne Verlagerungen; einschließlich Aufgabe einer Zweitniederlas.
sung oder unselbstständigen zweigstelle (also einschl. 'teilweise
Aufgabe eines weiterhin bestehenden Eetriebes').

Anmeldungen

lnsgesamt dar.: Handel und Gastgewerbe lnsgesamt

Anmeldungen Ummeldungen

lnsgesamt dar.: Neuerrich-
tu ngen 1) ln sgesa mt dar.: Veränderung

der Betriebstätitkeit lnsgesamt

-73- Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 72 I 2ool



Betriebsgrtindung Zuzug

l,lirtschaf tsg I iederung(H.v. = Herstellung von)

Gev{€rbean-
neldungen

insge-sait 2)
Haupt-

nieder-
lassung

a{eignie-
derlassung
bzH. unsslb-

ständioe
a{eigstslle

Sonstige
l,lsuer:

richtung
Haupt-

nieder-
lassung

a{eigniE-
dErlassung
bzw. unselb-

ständide
a{eigstelle

Haupt-
nieder-
lassung

2 6eHerbe6nnEldungen

2. 1 GBr{€rbearine ldungen nach l.lirtschaf tszr{€ igen
Dezsmb€r 2001

Übernahme
Nr,
d€r

Klas-
s ifika-tion I )

29t

st
59

94

18
1145
198

I
115

26

135

72
15

198
:t5

3 St7

15 406

I 631

3 515

10 260

4 702

2 237

3 562

3 450

13 651

1 575

1F8

2 08§t
(ts

7ß2
7 981

775

2 035

5 171

t2ß

I 255

2 885

2§3
81ar

657

224

t-64
7

6 229

2 504

rn7
28 063

derlaasung
bzH. unselb-

ständioe
a{eigstelle

1

3

:
1
4

:ts

670

118

7t
551

163

34

47

10

95

I
15

9
'65

A,{eignis-

1011

:19

I 261

570

240

341

60
58
15

772
18

2

A

D

15
15
17
18
1g
20

2t
22

ß
24ß
6
27

a
2S
30

31

32

!,3

311

35
35

?7

Ernährungsgowerbe .......,
iäüiüäffiiBäiaüns : : : : : : : :
T€xtilgercrb€
Beklsidungsgsr,{erbe ...,.,.
Leclerggnerba
tlolzger.erbs (oh. H.v.
lübeln )

Papiergoi3rbe
Verl aos-, Druckger€rb€, VBr-
vlslfältlgung

Kokergi, Mlneralölverarb€i-
tumrH.v.Bnltstoffen ....

Chdiische Industrie ......
H. v. 6unni-u. (unststof f -
Horen ...

616gmrbs, Keramik,Ver-
arb.v. Steinen u.Erdsn ...

tktEllsrzcugung
u. -be8rbcitum

H.v.tlatallerzeugnissen ...
Meschinenbau
!t. v. Biiroilrsch., Dv4erät.
u. -Einr.

H.v.Geräten d.Elektrlz.
€nag.,-v€rtsilung u.ä. ..

Rundfunk-, Fsrnssh-u.
I!üchrichtentechnik ......

taedlzln-, l{sß-, Steusr-u. Re-gelungstechnik,optlk ....
H.v.Kfeftxroan u.
Kraft {agsntsllen . . , . . . . .

Sonst. Frhrzeugbau . . . . . . . .
H. v. löbeln, SchJck,llus ik-lnstr.,SFrtger.usr .....
Rsc),cl ing

Eeug&{erbc

Hrndel; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u.Gebrauchsgütsrn ...

Kfz-Hrrdel ; Instardh. u.
Rep.v.KfziTEnkstellEn ...

Hrndelsvernittlum u.
6mßh.ndel (oh.Kfz) .....

Eh. (oh.tl.ndel n.Kfz u.
Tankst. ) ;REp.v.Gsb.giit. .

6!stgs€röe
VerkBhr u.tlachrlchten-
i.ibsnnittlung

Kredlt-u. Vers lcherungs-
gemrbe

Kredlt-u. Vors lchs-rungshllfsgffirb. .......
Gmndst. - rlÖhnungsfEsen,
Vsrn.be€gl. Sechsn usH ..

70 Grundsti.lcks-u.
hbhnums)rson7l Venn.berrgl.Slchen
oh. Bedieaurusp3rsonaL . .72 D.tenvorarbeltung u.
Dltsnbankgn .............

T3 lorschung u.Entr{icklur§ ..74 Erbrg.v.Dienstleistungsn
ilbeillegsnd f ,Unt3rn. ...

Erbringung
u. personl.
Ieistung3n

8,C,E, Ubrioe Hirtschefts-l{,N zreige 3)

Lancl-u.Forstxlrtschaft,..
Verarbeiterdes GEH€rbE ...

sonst. ölf.
Dienst-

95

603

60

13
t7
2

35I
68

i
17

28

6
133
59

3

18

10

56

5
3

38
b

1 405

2 173

ß7
6t2

1 300

5ß

{11

2n

2@

2 940

5?4

10r

:tst8
24

1 8rß

724

I 514

106

231

7 777

r62

16r

121

92

5:B

3

I
6

3
39
l8
I
2

1

t2

2

10
1

310

628

84

232

3L2

ß
131

199

197

924

150

16

166
2

594

2 404

ß2
3ß

I 731

2 574

230

86

79

660

108

348

692

56

25
20I
28

3

130

1ö

13

29

1
139
55

3

15

I
24

3
6

1011
10

19

157

31

I
4
1

4I
1{l

1ö

4

5

4
24
29

47

162

3
2

34

2

?0

28

1

1

3

1i
2

4

3
7

7

5

:

65

550

157

15I
4

42
3

42

ä

74

22

4
106
29

1

3

33

2
2

38
13

570

I
3

2

?

2
2

7
1

7

F

50

51

52

32

5

I
l8
i

5

I

t{

I

J

67

K
13

76

110

67I
341

:
8

50

85
6

401

0

I 48l

1l 08rl

1 71§l

52 138

631

290

I 296

18!t

811

3 068

154

56

2 688

3

3

lNtst

100

7 t42

l) Klassiflkation dsr HlrtschaftszH€ige, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbezsichnung.2) ohne AutoniatEnsufst€llEr und Reiseösr{€rbe;3) Einschließllch geheirtruhsltendsr FätlB.

Strtistisches Bunde§altt, FEchsoris 2, R 5, 72/2007
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2 Geherbeanneldunggn

2,2 GeHerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten' Ländern

Dezember 2001

Rechtsform

Staatsangehörigke it
Land

0ffene Handelsgesellschaft

KomanditgesEl lschaft
Gesellschaft mit beschränkt€r
Haftung & co. KG

nach Rechtsforrnen, Einzelunternehnsn nach StaatsangEhörigkeiten

GesE I lsch6ft
Rechts ...,

189

126

1 010

2 722

424

6 249

40

302

41 076

36 281

63

314

501

94

53

7 SLz

6 981

8 962

2 101

1 839

327

1 184

4 685

965

4 275

10 552

2 500

583

2 705

7 232

1 884

1 385

31

34

245

61

131

1 207

16

119

1 2?S

1 085

2

s

18

7

3

32

nach Ländern

357

354

178

137

28

53

229

105

253

548

113

36

311

ts4
80

144

übernahme

27

6 241

5 004

7

130

77L

14

3

439

| 732

1 349

317

274

38

189

679

114

706

I 630

358

87

243

742

244

200

zHeigniE-
derl assung
bzH. unselb-

ständioe
ZHeigs telte

72

7

155

27

r37

1l§t3

19

22

389

353

1

s

1

156

167

59

55

t2
22

83

29

118

198

77

5

118

66

?9

73

88

47

440

16

6

39

s7

19

598

11

57

32

720

5115

43

675

des bürgerlichen
1 976

88 6Aktiengesellschaft '.
6esellschaft mit beschränktgr

Haftung

Genossenschaft

Sonstige REchtsfomen 2)

EinzelunternEhnen,.......a;;Gt;; -;it-§täätiä;öär'üiiöiä ii
deutsch

französ isch
griechisch
ital lenisch
niEderländisch
spanisch

turk isch

Bayern

Eerlin
BrandEnburg

Brenen .

Harburg

Hessen .

Msck IenhJrg-Vorponrnern

NiEdersachsen

Ilordrhsin-t+Estf 8len, .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesviig-Holste in
Thüring€n

Insgesamt...

3 244

3

123

3 2A7

2 943

4

14

42

72

q

86

1 173

I 368

438

470

52

208

838

22t
785

1 787

406

101

1166

297

37L

327

28 057

6

I 872

2

32

5

16

IE25 172

45

151

ß3
56

38

472

3 750

4 986

1 083

865

189

700

2ß0
1161

2 251

5 895

1 438

332

1 454

551

1 056

572

709

s

11

16

5

5

2A

s04

724

25

37

s

1t
359

35

162
q7a

110

22

70

37

t02
54

15

I
10

52 138

17

4

16

s

3

1

2

1

70I 296 3 068 28 063 2 638 7 742 1 251

ZuzugBetriebsgründung
Zneignie-

derlassung
bzn. unselb-

ständioe
ZHeigstelle

Haupt-
nieder-
lassung

ZHeignie-
derlassung
bzH. unselb-

ständioe
zN€igs teIle

Sonstige
Neuer-

richtung
lassung

Haupt-
nisder-

6ewsrbean-
meldungen

r nsgg-
samt 1 )

Haupt-
nisder-
Iassung

I ) ohn€ Autonatenaufsteller und R€isegeflerbe.
2) Elnschließlich geheinzuhaltenc,€r Fälle.

- 15 -
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3 Gewerbeunneldungen nach Rechtsfonnen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigksiten, Ländern

Dezenber 2001

Verlegung dEs Betriebes
und Veränderung der

Be t rieB tät igke i tRechtsforrn

Staatsangehörigkeit
Land

0ffsne HandelsgEsellschaft
loilnanditgesellschaft .

GesBllschsft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

GEssllschrft des bürgErlichen Rechts

Akt iengesEl lschaft
GesEllschaft nit beschränktEr Haftung

6enoss€nsch6ft

EinzElunt€rnehnen
darunter mit
deutsch

französisch
grischisch
ital ien isch
niEderländisch

spanisch
türj(lsch

Baden-+.1ürttsrbEr! ...,
Ba)€rn ..
Bor]ln .

Brandenburg

BrenBn .

Harburg ...
Hessgn

thck I enburg-Vorponrnern

Niedsrsachsen

t&rdrh€in-tlestfalen ..,
Rheinland-Pfalz ..,...
SaErlancl

Sachssn

Scchsen-Anhalt

Schlssxig-Holstein . ..
Thür1r'Esn

Insgesant ...

A{eignieder-
lassung bzH.
unselbs tän-
dige Z^€19-

ste I le

nach REchtsfofin€n, Einzelunternelrm€n nach Staatsangehörigkeiten

40 28

22o1547

8

25

7

1S

91

7

7q

110

97

100

273

20

108

6

19

2

3

41

I
30

157

2

2A

123

116

1

3

3

25

5

79

2

2r9
516

85

2 006

22

74

I 190

8 401

13

54

?4

1g

5

1S4

1 533

1 798

6!18

476

81

329

1 114

2S0

967

2 157

50s

113

908

535

290

1151

12 199

,q8

20r
15

552

5

6

{ 354

s 007

4

27

35

7

2

86

628

789

207

22r

30

115

497

131

427

776

249

59

387

372

725

200

5 208

3 803

3 455

5

24

30

10

3

88

72t
778

333

18{

43

153

479

115

434

I 119

2t0
43

:t50

r20
126

159

2

1

1

1

2

16

15

3

I
4

2

2

I
{
4

3

60

53

27

18

2

10

45

10

27

52

18

744

2

1

711

4

6

8

2

1325

nach Lärd€rn

25

25

72

20

st,{

150

74

ß
5

35

58

2L

68

175

22

I
89

13

22

38

7

2

13

33

72

13

31

I
ß

1105

31

1,41

7

28

274

40

14

1

2

I

5 377 902 33

Veränderung
Betrieb6 tät igke

derit 2l
Verlegung des
Betriebes 3)

unm€ldungen
insgesamt 1 )

Gsnerbe-

Hauptnieder-
lassung

a{eignieder-
lassung bzH.
unselbstän-
dige Z{eig-

s tel le

Hauptnledsr-
lassung

ZHeignieder-
Iassung bzH.
unselb6tän-
dige Z{sig-

stel I e

Hauptnieder-
l6ssung

I ) ohne Autolatsnaufst8ller und Reiseger{erbe.
2) Inderum undloder ErHeiterum.
3) Verleguäg innerhalb des ttsldöbezirks.
4) Einschließlich gehsinzuhaltender Fälls.
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EetrieEaufgabe 3) VerlagerungAufgabe
sines Klsin-
geHerbetrel-
benden oder
Biner l,,l€b€n-

tätigkEit

I Z,reignieder-
I lEssung bar,
lunselbtän-
ldigs zi€ig-
I stells

Hauptnisder-
lassurE

l.lirtschef tsg I ied€rung(tt.v. = Herstallung von)
6eH€rb€-

abrelclungEn
insgsant 2)

Hauptnied€r-
lassung

a{eignieder-
lassung bzH.
unselBtän-
dige Z.€ig-

stsl l€

4 6elrerbeaüneldungen

4.1 Gexerbeaäneldungen nach t.lirtschaftszHeigen
Dezenber 2001

Nr. .Aufgabeg:nes he1-
terhin be-
stehenden

B€trleb3s {)

2 9{6

:F4
47E,

2r]7
2 t40

der
Klrs-

s ifika-tlon 1 )

A 527

5n
2t0
55
55
22

86
5

220

1

105

686
101

l6
22

4

35
5

s6

2
14

19

%
I

107
64

11

l9
l6
34

I
4

61
t2

D
15
l6
77
18
19
20

21
22

23

24ß
ß
27

28
29
30

31

32

lrl
34

35
36

37

F

G

50

5l
52

H

124

*10
558

42

l9s,

358

#2

135

210

27

1S
2

761

2ß
53

r54

144
67

K

70

7t
72

73
74

Lard-u. Forstlrirtschaf t

bci

Kredit-u. Versicherungs-

780

3 313
526

st
114
34

186
15

439

3
51

74

t42
22

627
254

?3

68

55

11Xt

23
23

342
62

5 St52

20 sl
1 997

4fla7
t4 077

5 411

2 733

3 283

3 141

13 02S

| 642

622

1 957
1l:t

8 761

4 037

$E

60 553

L2

180
40

I
7
2

:
12

7

7

14

23
19

2

7

4

13

-
10

7

158

I 661

99

242

I 320

22t

154

162

toz

4115

62

ß
51

3

ß3

186

5Et

3 242

;
18

50

5
314st

7

23

27

53

I
13

2t2
30

3 2t4

I «t4
774

364

I 28El
111

5 8SN'

55

?29I
6
2
1

10
1

:B

4

I
5

3
61ß
I

11

6

I
2
2

2l
3

390

I 072

2

8

7

I
111

:

2

:
I
I

2
4

I
2

:
10

57

I
2t
2A

2

15

o

I

34

6

79

676
165

l5
18
5

50
4

7t
1

l9
20

36

5
1l1l

1Nt

32

3
4

:B
t0

747

H. v.6wii-u. Xunststof f-
HarrEn . . .

GIasgeHerbe, Kerarik,
Verarb.v. St€inen u.Erden .....

tletEl lerizeugung
u. -bearbaitung

ll. v. l.lstal lerzsugnissen
Maschinenbau
H, v. Buronasch. ,Dv-G€rät.

u. -Elnr.
H.v.Geräten d. Elektriz.grzg,,-v€rt€ilung u.ä. .......
Rundfunk-, Fernseh-u.
llochrlcht€ntechnik ...

lil€d lz in_, l,lsß-, Steuer-
u.Regelungst€chnik,optik .....

H.v.Kraftxagen u.
Krsfth€ggnteilsn .,...

Sonst.Fahrzsugbau ....
H.v.lttb€ln, Schil.rck,
l.tJslkir§tr., Sprtg€r. uslr . . . ..

Recycling

Eaugwrts
Handel ; Instandh. u. Rsp. v.
Kfz u.Gebrauchsgütern

Kfz-Hardel ; Inst6ndh. u.
Rep.v. Kfz;Tankst€llEn

Handelsvennittluno u.
Großhandel (oh.KIz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.Geb. gtlt

Gastgs€rto
Verkehr u.l,lachrichten-
Ubsrfiittlung

t2 n0
I 08rg

2 Slfl6

I 205

2 ?12

iff37

2 AtO

2§4
J

1 4!tat

2 9!'5

323

763

1 8{E

734

426

2 031

461

t12
273

19

I 176

532

119

I 155 l1E

3t2

190

151

sm
139

73

147
5

622

635

t24

8 8:ts

ger€röe
Kredit-u. Verslche-

Grundst. - rl5hnungshBsen,Verrn.bs}ßgl.Seh€n usn .......
6rundstil,cks-u.
lbhnurEsvresen

Venn. beH€gl. Srchen
oh.B€dlenungspersonal ........

Datenv€raröeitung u.
D6tenbanksn

Forschung u.Entnicklung .......
Erbrg. v. Disnstleistung€n
Uben{lsgsnd f.Untern.

Erbringung sonst.öff . u.
p€rsönl. Dlsnstleistung€n .. . ..

20

0 2 Rtz
628

§ 322

6

1B,C,E, Übrige Hirtschaftszx€ig8 5) ...
M,N

A-K,tl-o Insg6eit

1) Klessiflk8tlon d€r t,lirtschaftszH€ige, Ausgabe l§!€13 (t{Z 93), KurzbezElchnung.
2) (hne Automatenaufstgller und Rsisegercrbe.
3) Elnschließllch der Aufgab€ von Betilebteil€n, sofern diese angszsigt xird.
4) 2.8. verkauf , vsrp€chtüng, ErÖfolg€, Rschtsfonnändsrung.
5 ) Einschlisßlich geheinEuhälterder Fäl Ie.

3 850

Statlstlschss Bundesart, Fehseri€ 2, R 5, l2l20ol
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4 Generbeabmeldungen

4.2 GeHerbe6bmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehnen nach StaatsangehörigkEiten, Ländern

oezemb€r 2001

Rechtsforrn

Staatsangehörigkeit
Lt,td

0f f€ns HandelsgesEllschaf t
K$nanditgEssllschaft .

GesEllschaft ai.t beschränkter
Haftung & Co. KG

6esellschaft dEs burgerlichen Rechts ...
Aktiengesellschaft ...
Gesellschaft nit beschränkter Haftung ..
Genossenscheft

Sonstlge Rechtsfonmn 4) .....

E inzclunternehn€n
darunter nit Staatsangehtirigkeit
deutsch

französisch
grlechisch
ital ienisch
niedcrländlsch
spanlsch

türkisch

Eaden-t{irttenüerS .....
Ba)€rn ,

Berlin.
Brcndenbut!
Bren€n .

Haüurg
Hessen .

Heck I enhirg-vorprnErn
Ni€dersachsen

fbrdrhein-{estfalen ..
Rheinlend-Pfalz ......,
Saarland

S€chssn

Sechsen-Anhalt

Schlesäig-Holstein .,.
Thüringen

Insgesamt ...

nach Rechtsfoflnen, EinzelunternehnEn nach Staatsangehörigkeiten

243

195

681

3 680

318

5ß2
51

324

49 575

44 786
,E

35.2

593

115

52

1 310

I 315

10 003

1 S03

2 t74
342

1 143
q ett

1 323

4 897

72 ?13

2 938

731

3 051

1 652

2 755

1 819

240

2 217

51

2 570

?

7t2

3 407

7

36

55

I
4

78

nech Ländern

7 226

I 747

372
q6,8

s8

1 lls'

740

255

719

1 798

416

t72
565

356

385

388

I 155

32 722

52

209

336

77

38

860

4 420

5 556

I 031

7 022

2q9

722

3 278

727

2 938

7 q42

7 852

432

I 755

atz
I 724

918

Aufgabe
eines Hei-
terhin be-
stshsndEn

Betrieb6 3)

91

58

183

I 165

95

981

1g

62

6 181

5 222

I
91

158

16

6

307

I 170

I 804

3:Xt

3ß
55

202

726

145

7ß
1 781

442

90

N
181

322

2§

7

I
30

26

115

99

186

107

744

1 126

24

139

340

I
I

15

6

37

202

333

97

174

19

q2

253

129

244

533

106

44

309

25A

103

205

8

2 856

2 6115

6

15

18

7

3

28

683

I 027

61

118

1

2A

:164

65

240

63St

119

52

140

43

202

68

61

146

27

742

118

3

t1
3

7

63

I
7

3 750 I 460 35 274 5{

50

1

I

24

36

3

72

2

10

20

3

I
13

2

l5
2

60 553 3 ?42 35 322 3 850 tllst 8 8!t5

1) Ohne AutonatenaufstEller und ReissgaHerbe.2) Einschließlich der Aufgab8 von Bstiiebsteilen, sofern diese angezeigt Hird.
!l !:8. vggqyf, Verpachtüng, Erbfolge. Recntsfoinänderung.4I ElnschließIich geheinzuhältender Fäl]e.

Bgtriebsaufgabe 2) Verlagerung

abneldungen
insgEsamt 1 )

GeHerbe-
Hauptnieder-

lassung

ZHeignieder-
lassung bzH.
unse Ibstän-
dige Z{eig-

s tel le

Aufgabe
einEs KlEin-
geHerb€trei-
benden oder
einer Neben-

tät igkeit

Z{eignieder-
lassung bzH.
unselb6tän-

ttauptnieoer- |lassuns 

I

digg Z{eig-
s tel le

-18-
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Betriebsgründung Zuzug

tlirtschaf tsgl iederung(H.v. = Herstellung von)
Sonst j.ge
Neuer-

richtung
Haupt-

niedsr-
Iassung

Zlie ignie-
dsrlassung
bzn. unselb-

s tändioe
zHe igs teI ]e

Haupt-
nieder-
lassung

Gevierbean-
mel.dungen

insge-
samt 2)

lassung

Haupt-
nieder-

a{eignie-
derlassund
bzw. unsel6-

ständige
ZHe igstel 1e

5 Gsr{erbeanmeldungsn

5. 1 GsHerbeanfieldungen nach h,lirtschaftszReigen
Jahr 2001

übernahne
Nr.
der

Klas-
Zlieignie-

derlassung
bzH. unselb-

ständioe
ZHeigsteIle

tion 1 )

0

A

15
16
t7
18
19
20

2t
22

23

24ß
26

27

28ß
30

31

32

33

34

35
36

L6nd-u. ForstHirtschaft . .

Verarbeitendes Generbe ..
I 734

31 354

1 587

9ß2
3 904

6
698
801
130

2 930
608

59

2t7

23

49

138

63

3,41

47

45

194

20

6

31

135

939

917

222

8,1N)

81t6

928

99s

251

643

695

81t9

238

r92
756

660

55 8115

19 320

728 978

830
2

153
22E

q5

22 893

31 730

4 025

I 146

18 559

7 726

6 247

z 977

2 735

42 29?

7 795

1 357

5 812
389

25 939

142

? 428

ß7
q

26
53

8

70
13

18S

3
67

90

131

?9
348
312

25

67

66

1gst

116
62

2 L87

22 655

I 775

3 224

17 656

2 615

2 574

1 853

1 300

I 365

I 7L2

630

1 138
83

5 403

2 931

7 27A

47 023

6 640

10 257

782

350
333

43

493
55

2 023

2
101

155

342

?4
2 034

756

43

1S2

153

362

3g
82

1 663
200

25 356

t72 437

t2 t47
28 918

77 372

17 160

20 453

37 475

37 594

121 888

I 227

3 090

19 829
130

90 518

541

2 413

772

49
E2

6

78
20

3S0

742

5 399

1 292

324
44

512

5
772

156

227

7A
966
432

20

93

56

3115

59
26

326
73

5 245

z5 671

q7

7 277

392

13
74

3

15
10

52

2
62

70

105

14
93

191

5

33

24

105

s
6

25
27

1

104

;
11

z

10

3

o

,
1

t
5

105
723
25

1 aoo
65

383
207

4 329 1 158

25 7?627 205

914

1 258

77?

720

586

2 065

1
7q

H. v. Guirni-u. Kunststoff-
HAren ..

Glosgee.erbs, Keramik, Ver-
arb.v. Steinen u.Erden,

30
1185
296

195
38

36
2?

324

36{

747
000
126

57

259

209

846

va
122

601
204

2
373
9116
t28

2AA
255

108

87

u 1
20
15

H. v. Metal

H,v

Vern.

5
3

H.v.Geräten d.Elsktriz.
erzg.,-vertEilung u.ä. ..

Rundfunk-, Fernsgh-u.
Nachrichtentschnik ......

Medizin-,Meß-, Steuer-u. Re-
gElungstechnik,optik ....

H.v.Krafthagen u.
KraftHagsnteilen .......,

Sonst.Fahrzeugbau ..,.,...
H. v, l{öbeln, schmuck, l.lus ik-
instr. r Sportg€r. usy{ .....

Rec)'cling

BaugeH€rbE

Hardel ; Instandh. u. REp. v.
Kfz u.GEbrauchsgiitern ..,

Kfz-HandEI ; Instandh. u.
Rep.v. Kfz;Tankstellsn ...

Hendelsveftrittluno u.
Großhandet (oh.KIz) .....

Eh.(oh.Handel n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.Geb. güt.

GastgeH€rb€

Verkehr u.Nachrichten-
übsrnittlung

Kredit-u. Vers icherungs-
gexErbe

Kredit-u. Vers lche-
rungshilfsger{erbe,......

Grundst. -, hbhnun{ts}iesen,
Vern.bor{egl. Sachen usH ..

Grundstucks-u.

2t
65

75

200

17
t2

4
237

F

G

50

5l
52

H

I

J

67

K

70

71

72

35 341

72 ß4
399 871

I 977

655

36 602

27

1 115

2 651

978

916

8 295

1 571

657

1 092
67

4 909

5 227

1 092

8S 132

I 539

4rß

18 233

3 816

I 1184

7 t25
3 766

4 593

4115

2 018

3 104

3 053

72 t49

2 005

282

2 120
58

7 584

3 234

3 507

ta a7?

33 8115

35{

I 603

875

I 133

7 595

z 119

945

476

90

1 436

116

209

94

391

37

155

198

18

107

54

45

264

29

l3
49

s

173

51

152
25

934

73
74

oh.

Forschung u.EntHicklung ..
Erbrg. v. Dienstleistungen
überr{iegend f .Untern. ...

Erbringung sonst.öff.
u. persön1. DiEnst-
leistungen

übrige Hirtschafts-
zxeige 3)

Insgesant

0

B,C, E,
H,N

A-K,t+0

I 779

3 355

t37 002

1) Klassifikation d€r tlirtschoftszHeige, Ausgabe 1993 (lfz 93), Kurzbezeichnung.
2 ) ohne Autonatenaufstel ler und ReisEöey{€rbe;
3 ) Einschließlich gehsinzuhaltender FätIe.

Statistischss Burdesant, FachseriE 2, R 5, 72/2OOl
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ErnährungsgeHerbs ........
Tabakverarbeitung ........
TsxtilgeHerb€
Bekleidungsgenerbe,,....,
L€dergenerbe
Holzger{€rbe (oh.H.v.
tßbeln)

Paplsrgs^r€rbe .....

,öü-eä;.äi:"



5 Gexerb€armeldungen

5.2 o€v{erbeann€ldungEn nach RschtsfonrEn, Einz€luntsrnslxnsn nsch Staatsangehörigkeiten, Ländern

Jahr 2001

Üb€rnalrtE
Rechtsform

StEatsrmehörigkoit
Land

0f fone tlrnd€IsgesEl lschaf t
Koori.rdltg3ssl lsch!f t
Gisillsch.ft mlt beschränkter
Hrftung & Co. KB

o€s.llschrft des borgerlichen
Rechts . ..:. .. ...

Aktleng6.llschlft ...
6g3ellschrft nit b€schränkter
H.ftung

6e1106ssnschaft

Soßtigs Rschtsfonnen 2) ..........

Einz3lunternehnen ........a;üiä; -;i t-§i;ätiäöär'üiiöiÄ i i
dsutsch
frenztisisch
grlochisch
itrlienlsch
nlederländisch
sprnlsch .

tilrtlsch .

Bad.ft{lrttgtüerS .....
Br)Em .

Borlln .......

Bremn .

ttüüurg
|l3sssn ... ... . ..
tleck lenbtirg-Vorpoilnern
Niadcrs!chsen
t5rdfüsin-l€stfal€n ..
flhelnlrnd-Pfalz ......
Ssrrlrnd
Sachs3n

S&l}3en-anhrlt
SchlssHig-iblstsln ...
ThÜrlngen

Insgesa,nt.

nach Rechtsformn, Einzslunternehnen nach StaatsangehörigksitBn

Z€ignie-
dsrlassung
bzx. unsslb-

ständioe
Z{€igst€Ile

2 927

1 903

75 774

37 530

5 037

%7ß
51Nl

5 224

553 305

494 215

9116

4 420

7m
1 374

785

19 584

I 2tß
816

27 527

1 815

1Nt 833

79

I 862

L 447

1 940

16 1{7

28

73

151

68

l8
qß

5 267

6 183

2 356

2 t24
308

8,48

3 502

I ,{50

{ 168

a 342

1 904

554

42ß
2 315

1 1104

2 012

111

724

6118

I 3!16

ß7

8 313

6

123

25 674

6 4t85

588

10 533

1ll

623

447

r :,83

419 I
I

114

21

54

537

5

72

295

267

I
I
3

7&j4
2§
1186

4$1
5

38

6l
77

3

209

2 245

2N
843

773

142

392

I 308

1188

1 807

3 069

757

179

I 51t6

971

500

955

86{ 289

1150 155

2 335 2 312

34N)

6 1108 3 960

256

18 6{5

782

2oE,A

q? qt6 18 023 3Sr9 615 a7 22L 5 061

42 002

56

:t65

591

108

4t
1 185

356 323

691

24ß
3 932

963

s66

11 599

119 568

58 354

16 834

70 042

2 840

10 195

34 A2A

6 8511

33 447

a7 842

2t 290

4 607

19 984

a 723

15 1152

I 211

23 420

40

81

233

57

35

323

4 710

I 687

ä4
322

47

358

47ß
356

2 727

6 790

2 118

ß2
1 4{1

578

1 285

894

5t 175

IA
I 8r{
2 3t7

155

t02
5 4t?

72 273

74 7N
4 :t63

2 158

673

2 611

I 0st2

1 281

8 115

l8 851

4 632

1 06€

3 140

2 018

3 094

2 024

5

nach Ländern

9r 341

72t 249

31 414

21 394

5 094

17 69,(l

63 6111

L4 0?2

62 2L4

150 9rß

37 270

8 {55

37 926

19 111§t

27 0*
20 016

17 158

19 884

6 71t8

5S0
1 090

3 2AO

10 !F3
3 525

tl 869

ß 0t2

6 510

| 762

7 1lS'0

4 506

5 277

1l 858

120

193

16

15

10

t73
18

87

207

59

5

79

38

44

50

724 974 t37 002 c7 023 3SE 871 36 602 r 115 8S 132 18 233

EetrlsBgründung Zuzug

GgIßrbean-
nEldungen

lnsge-
samt 1 )

Haupt-
nieder-
lassung

I zreignie-
ldsrlassum
I bzn. unselb-I ständioe
IaergsteIte

Sonstige
ItEUer-

richtung
Haupt-

ni€der-
lassung

aßignie-
derlsssung
bzv{. unselb-

stärd j.ge
Z{€igstelle

HEupt-
nieder-
lassung

l) ürm Autoilatsnsufsteller urd Reiseomrbe.
2 ) Elnschlleßlich g€hslnzuhaltend€r FElle.

-?o -
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6 GEnerbeunnEldungen nach Rechtsformen, EinzelunternehmEn nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Jahr 2001

Rechtsforn

Staatsangehörigkeit
Land

offenE Handglsg6ellschaft .......
Koütandltgesellsch€ft ..
oEs€llschaft nit beschränkter
Haftur€ & Co. KG

Gesellschaft cles borgerlichen Rschts ...
Aktigngessllschaft,.,
G€sEllschaft nit beschränktsr Haftung ..
0snossenschaft

Sonstlgs Rechtsforfisn €) .....

Einzeluntsrnelnen ........
darunter mit staatsangemriöiäii
deutsch
französlsch
gri€chisch
itEl ienisch
niederländlsch
sp6nisch

türkisch ..

Baden-t{rtteilberg ....
Bai€rn ,

BerIin .

Brandenburg

BrefiEn .
Haiüurg

HEssgn .

Meck I snhJrg-Vorpo.rn€rn

Niedersachsen

tbrdrhein-HestfalEn . .

Rheinland-Pfalz . . , . . .

Saarlanct

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlssHlg-i'lolstein ....
Thüringen

Insgesait

GeHerbe-
uirneldunggn
insg€sdnt 1 )

Verlegung des Betriebgs
und Veränderung der
Betriebstätigksit

a{€igniedEr-
Iassung bzy{.
unselEtän-
dj,ge a{eig-

stel 1s

nach Rechtsforfien, EinzElunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

664
EtrO

057

308

726

693

204

107

001

702

163

643

054

25,5

124

188

229

777

6511

2 3t7
175

7 786

51

235

59 785

54 1ß41

58

300

471

81

43

1 :n1

7 976

11 314

2 ?91

2 720

436

I 680

5 383

1 625

5 383

t2 449

3 736

831

5 889

4 863

2 707

2 836

263

89

727

7 229

53

1rß

378

242

1

s

11

1

33

320

294

136

272

15

102

247

168

240

507

130

35

437

207

101

187

3 332

302

1 311

3 602

408

15 688

35

315

54 9416

119 676

88

267

459

140

74

7 470

I 353

10 858

5 23t
I 951

743

2 32?

5 913

1 570

6 590

16 288

2 924

730

5 037

r 546

2 025

2 ?42

692

Lq2

376

2 400

57

345

I 566

3

4

10

8

706

713

318

249

38

150

47?

20t
513

925

200

60

7n
190

143

3!18

,{1

90

5116

27

I 447

3

40

10 804

13

62

103

23

7

ao

I 332

2 r49

t 227

374

85

180

781

302

1 260

3 109

$4
107

1 382

t7t
!t63

5(Nt

20

30531

14

52

4t1

3

7

1

2A

I

130

118

1

3

1 785 7t 842

37

L2

13

143

5

24

265

250

2

I23

1

nach LändBrn

19 ?24

25 !88
I 737

5 526

I 320

4723
13 761

3 883

14 038

33 324

7 477

7 772

13 585

7 087

47ß
6 681

37

62

2A

20

2

19

20

L7

52

66

13

o

111

t6
o

29

172 719 72 079 78 9t2 5 890 14 056 510

Veränderung der
Betriebstätigkeit 2)

verlegung
Betriebes

des
3)

Hauptnieder-
lassung

ZHsigniedEr-
lassung bzH.
unselbstän-
dige a{€ig-

stel Ie

Hauptnied€r-
lassung

Hauptni€der-
lassung

A,{signieder-
lassung bzH.
unselBtän-
digB Z^eig-

stel le

1 ) ffrne Autonatenoufsteller und Reisegev{erö€,
2) Änderum und/oder En{€iterung.
3) Verlsgung innerhalb des t{eldebezirks.
4) Einschließlich geheimzuhaltendsr Fälle.
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Betrisbs8ufgabe 3) Verlagerung
tlirtschrf tsgl isderung(H.v. = tlerstellung von)

GeHerbe-

)
abneldungen
insgesamt 2

Z{€ignleder-
lassüng bzr,
unselbstän-

ttauptnieaer- |rassuns 

I

dige Z{eig-
ste I Ie

Aufgabe
eines Klein-gex€rbstrei-
b€nclen oder
einer Neben-

tätigkEit
HauptniedEr-

lassung unselbStän-
dige Z.ßig-

stel le

a{eignieder-
lassung bzH.

7 Ge,{€rbeabmeldungEn

7. 1 GeHeröeabmeldungen nach HirtschaftszHeigen
Jshr 2001

lrlr. Aufgabe
elngs Her-
terhln be-
stEhEndsn

BetriEbes 4)

der
Klrs-sifika-tlon 1 )

A Lrnd-u. ForstHirtschsf t

(oh.H.v

b€itung,H.v.Brutstoffsn ......
Ch€nlschs Industrie
H, v. oumi-u. Kunststof f-

0
15
16
17
18
19
20

2t
22

23

24ß
6
27

zßa
30

3l
3:2

:B
34

:E
:§
37

8

214
25

4

?

2
1

13

7

15

13

3
34
39

126

097
5L2

38
nsI
43
l6

139

3
53

72

762

20
287
23t

8 031

32 574
5 2t8I

813
1 097

240

7 542
213

4 !162

l8
558

882

I 389

365
5 736
2 820

2ß
552

543

1 723

229
215

1 149

7 565
1 139

6
188
220
s4

3418
57

99s

5
176

279

338

107I 322
77?

77

168

722

438

56
55

30 808

3 530

8 450

18 828

I 164

5 285

I 853

I 702

22 *ß
5 280

I 006

3 011
t52

13 036

5 207

1 268

101 128

5 192

12 833
1 809

1
424
6113
136

701
50

t 923

I
101

181

472

1172 539
810

70

189

194

427

55
70

1 711
2Ag

30 827

703

2 905
1,{1

55
52
15

109
22

531

3
68

115

95

4S
580
324

30

91

77

190

22
27

256
54

4 881

73 772

r 519

5 042

5 611

559

2 549

4ß2
{ 385

16 069

2 732

374

2 667
70

10 226

2 945

884

49 129

77

68

44

165

131a

98
75

2 051

20 925

I 247

3 0116

16 632

2 777

I 762

936

5rm
958

585

3 361

z 193

422

40 894

2 6
1

1

7

33

3

5

.24

25

3

I
I

t2
2

1

7

5

1

100

853

864
592

1
104
134i

37

339
57

761

I
153

220

309

74
100
635

39

727

100

486

51
44

363
122

241

630

838

61ß

l1ts,

638

ssä

981

523

332

0s
89{l

750
90

502

av
528

8EB

Largn ...
Glasger{€rb€, Keräiik,
Verarb. v. Stel.nen u. Erden . . . . .

l,lBtsl lerzeugung
u. -bearöeitung

H. v. l{etal lErzswnlsssn
H6chinenbeu
H.v. Büroiasch.,DV{Brät.

u. -Einr.
H.v.Geräten d. Elektriz.
erzg. r-vErtEllung u.ä. ..,..,.

Rundfunk-, FemsEh-u.
l,lachrichtsntschnik . . . . . . , . . . .

I.led j,zin-, l{3ß-, Steuer-
u.Regelurqstechnik,Optik,....

H.v.KraftHägen u.
KraftHagentEilgn ....,...,....

Sonst.Fahrzeugbeu ....
H.v.]tbßln, Schuck,ttrslkinstr., Sportger.usr{ . . . . .
Recyclim

BaJgeffb3
tlandel i Irstandh, u. Rep, v.
Ktz u.Gebraucl6gütern ........

Kfz-Hardel ; Instandh. u.
Rop. v. Kfz; Tankstel len

Hardelsvennlttluno u.
Großhandel (oh.KIz)

Eh.(oh.Handel n.Kfz u.
Tlnkst. ) iRep.v.Geb.gut. ......

6rstgex€rb€
Vertehr u. l'Schrlchten-
übcnnittlung

2

I

9(E 506774 231

405 16 244

6

77

2
5

72
3

161F

G

50

51

52

H

I

J

2

61

273

2t
51

140

55

34

36

34

1110

18

6

18

1ß3

324

385

754

063

2 655 20 033

714 270

l1 112

28 955

74 203

26 905

26 ?31

26 373

83 588

7 70S

3 291

10 $6
95

6t 527

25 024

5 860

§t ß7

558

78

245

331

20

166

90

74

472

81

n
70I

244

78

38

I 905

53{
118

st98
1163

67

K

70

7l
72

73
74

Kredlt-rl. Vsrs icherurigs-
gerrrb€

Kredlt-u. Verslche-
n/ngshilfsge,€rb€ .....

orundst. -, hbhnumsr€ssn,
Vefln. b€Hegl. S€chen usx

Grurdstilcks-u.
l{ohnungsr{3sen

Vsrrn.bs,€gl. Sehon
oh.Bcdienungsporsonal ........

olterwerarbeltum u.
Dltonbanksn...;....

Forschurq u.Entxicklung .......
Erbrg. v. Dlenstlslstungsn
ob3n{ieger, , f .Untern.

Erbrlngung soßt.öff .u.
pcrsönI. 0lenstleistungsn

642

879

$t3

ß2
856

179

95 9:E

q2m
10 400

618 161

0

B,C,E,
H,N

Ubrlge HlrtschaftszHsi$ 5) ...

A-K,lrFo Insgosait

1) Kl6slflkltlon dsr Hlrtschaftszrcige, lusg6be lgtB (t{Z *!), Kurzbezeichnung.2) fins AutotEtenaufstgller und Rslseg*rte;
3) Einschllißlich dsr Aufgabe von Betiiebtellsn, soferfl diese anqezeiqt y{ird.
!) 2.8. Verkauf , Verpschtüng, Erbfolge, REchtsfo;nänd€rung.
5 ) Einschllsßllch gehslnzuhältend.r Fäll€.

St.tlstlschis Bund€sa,nt, Fachserie Z, R 5, 12/2007
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7 GeHerbeabnel.dungen

7.2 GeHerbeabneldungen nach Rechtsformen, EinzElunternehmen nach Staatsangshörigksiten, Ländern

Jahr 2001

REchtsforn

StaatsangEhörigkeit
Lsnd

nach REchtsforil€n, Einzslunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

. Aufgabe
elnes He].-
terhin be-
stehEnden

Bstriebes 3)

0f f ene Handelsg€sEl lsch6f t
Koilnanditgese I lschaf t
Gesellschaft mit b€schränkter
Haftung & Co. l(6

G€sellschaft des U,lr€erlich€n Rechts ...
Aktlengesellschaft . ..
Ges€llschaft mlt b€schränktsr Haftung ..
Genosserschaft ...
Sonstlge Rechtslornsn,q)

Einzelunt€rnslilen .......,
Aä;üiä; -;it-Siäätiänöät'oiiöi;ii' ' ' ' ' ' ' '

dsutsch

frenzösisch
grlBchisch
ital ienisch
niederländisch
spanisch
türkisch

Badsn-üürttenb€rS .....
Ba)€rn .

Berlln.
Brand€nburg

Breilen .

HarürJrg

Hgss€n ..
Meck I enUJr§-Vo rporntern

N1€dersachsen

l,lordrhein{sstfalen . .

Rh€inlond-Pfalz ......
Saarland

S6chsBn

Sochsen-Anhalt

Schl6rig-lblstein ....
Thüringen

Insgesant

506 618 38 550

447

76 372 !l50 925 35 545

2 900

2 263

10 401

38 001

,q 051

75 9115

752

4 229

527

887

595

034

203

667

080

381

:t86

2 998

1 197

2 207

15 526

313

1 514

4 2A8

3 973

I 792

2 3AA

2§
505

2 843

1 751

3 395

6 722

I 324

419

4 655

2W
989

2 728

1 221

68518

171

43

75

8St6

5

112

1 164

987

3 22t
21 39St

1l§,5

33 740

123

1 449

34 203

62

385

600

89

33

1 088

n6ch Ländern

72 289

11 967

5 929

4 545

452

I 800

8 250

3 110

8 663

18 909

4 154

1 130

7 049

{ 758

3 1168

4 266

790

1 763

270

t0 274

I
169

32 730

68

722

270

85

47

lE9

7 51Nr

12 981

855

7 273

32

3:!5

4 682

778

3 301

8 7{E

2 753

550

1 979

686

22ß
1 o{l!t

3 22t

t3 25t
1 00€

15 506

302

985

119

186

3U

4

7

1

14 857

23

56

159

57

11

390

519

2

1

4

5

2

5

312 537

626

2 652

4 247

792

48S

11 047

44 391

51 985

13 565

I 937

2 669

7 881

32 654

7 1Nt4

30 375

77 6!t6

18 550

4 772

t8 §t2
I 613

13 :88
I 405

576 64 650

52 675

105

I 379

I 754

175

85

11 080

264

364

39

65

12 815

18 738

4 613

2Bß
679

2 860

8 537

1 493

I 0,47

20 379

5%2
1 126

3 759

2 610

3 53s

2 749

15

180

51

177

355

66

n
166

:16

92

67

77

81

100

26

19

4

13

57

14

5{
732

31

7

36

20

23

20

576

008

893

793

ß7
398

1115

677

898

7ß
50s

4ß
0s)0

58t)

688

2§

I ) Ohne AutonatsnaufstellEr und Relsegsrsrbe.2) Einschließllch d€r Aufgab€ von Eetiiebteilen, sofErn diess angezEigt ,iird3) Z.B. Verkauf , verpachtung, Erbfolge. Rechtsfonnänderung.
4) Einschließlich geheimzuhaltender Fä]lE.

61t5 161 101 128 40 894 351 267 49 129 1 905 100 8!ß

Betriebssufgabe 2) Verlagerung

)

Ger{€rbe-
abneldunOen
insgesamt 1

Hauptnieder-
lassung

A{eignisder-
lassung bzr,{.
unselbstän-
dig€ ZH€ig-

steIle

Aufgabs
eines Klein-
gelrerbetrEi-
benden odEr
einsr l,leben-tätigkelt

Hauptnieder-
lassung

a{eignieder-
lassung bzr{.
unselbstän-
dige Z{eig-stelle
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinander in vierjährlichem Tumus durchgeführten Erhebun-
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermittetn ein Bild
von dem Leistungsauhruand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausge-
wählte Posten der lahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwerk) auch nach Beschäftig-
tengrößen klassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und Handels-
maklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Rciseveranstaltunt und -vermittlun g

Rcihc 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraftverkehrs,
dcr Speditionen und Lagereien, der Binnenschifffahrt (Güterbeför-
derung) und der See- und Klistenschifffahrt

Reihe 1.5,1: Kostenstruktur bei Aat-, Zahnarzt- und Tieraztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnota-
ren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten Buchprüfern, Steuerbe-
ratern und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirtschafts- und
Untemehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Rcihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und der
Prarcn von Psychotherapeuten

Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugeweöe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Geweöe' veröffentticht.

Reihe 2: Kapitalgesetlschaft en

2.1 : Abschllisse von Kapitalgcsellschaften

2.2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgcsellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiafu 7997 bzw. 1993 legte das Statis-
tische Bundesamt letztmalig lnformationen über die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesetlschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprüfung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstetlung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Reihe wurde eingestetlt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14 ,,Finanzen und Steuem" erscheinen.

Reihe 4: Zahlun gsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberveröffentlichung das lahresergebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jöhrliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-nisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsform, Atter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Überblick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteljöhrlich) ab 7997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländem und für Einzelunternehmen
über deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlich ungen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

DEISTATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH,
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